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Tag der Hauswirtschaft

Rund 100 Fach- und Führungskräfte aus ganz Deutschland kommen beim Tag
der Hauswirtschaft am 6. März in der Hephata-Kirche zusammen. Der Tag
wird alle zwei Jahre vom Bereich Wirtschaft und Versorgung der Hephata
Diakonie organisiert.

„Wir sind stolz, auch in diesem Jahr wieder ein attraktives Tagungsprogramm
auf die Beine gestellt zu haben“, sagt Beate Nebel, Leiterin der Zentralen
Hauswirtschaft. So bietet der Fachtag neben vier Vorträgen vor allem die



Möglichkeit zum Austausch und zur Diskussion. Für die Teilnahme ist eine
Anmeldung nötig, einige wenige Restplätze sind noch vorhanden.

Die Moderation des Fachtages liegt bei Annette Müller-Sgundek. Die
Begrüßung der Teilnehmenden ab 10 Uhr übernehmen Klaus Dieter Horchem,
Vorstand der Hephata Diakonie, und Beate Nebel.

Ökotrophologin Christa Anna Fischer, Hauswirtschaft bewegt - Bildung &
Beratung in der Hauswirtschaft Köln, referiert ab 10.30 Uhr zum Thema:
„Bundesteilhabegesetz und Inklusion: Chancen für die Hauswirtschaft?!“Nach
einer Pause von 11.30 bis 11.45 Uhr spricht Marie Christine Klöber, staatlich
geprüfte hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, KlöberKassel, über: „Fach- und
Kräftemangel in der Hauswirtschaft: Alternde Mitarbeiter und Führungskräfte,
die Hauswirtschaftsteht vor großen Herausforderungen.“

Nach der Mittagspause in der Caféteria Oase im Hephata-Speisen- und
Versorgungszentrum von 12.45 Uhr bis 14 Uhr referiert Robert Diede,
Hygienefachkraft und Gesundheitsaufseher, Ecolab Deutschland GmbH, zu:
„Wanzen, Läusen und Co.. Eine bissige Begegnung und ihre Folgen.“Nach
einer Pause von 14.45 bis 15 Uhr beginnt das letzte Referat des Tages:
Mikrobiologin Dr. Elke Jaspers, mikroLogos GmbH, redet über „Listerien und
Co. - neue Gefahren durch immer globalere Warenkreisläufe.“ Der Fachtag
endet gegen 16 Uhr.

• Informationen und Anmeldung: Manuela Schneider und Beate
Nebel, Tel.:06691 18-1216 oder 18-1519, E-Mail:
manuela.schneider@hephata.de;beate.nebel@hephata.de

Hephata engagiert sich als diakonisches Unternehmen seit 1901 in der
Rechtsform eines gemeinnützigen Vereins für Menschen, die Unterstützung
brauchen, gleich welchen Alters, Glaubens oder welcher Nationalität. Wir sind
Mitglied im Diakonischen Werk. Hinter unserem Unternehmensnamen steht
ein biblisches Hoffnungsbild: während Jesus einen Mann heilt, der taub und
stumm ist, spricht er das Wort „Hephata“. (Markus 7, 32-37)

In evangelischer Tradition arbeiten wir in der Jugendhilfe und der
Behindertenhilfe, in der Rehabilitation Suchtkranker, in Psychiatrie und



Neurologie, in der Heilpädagogik, der Wohnungslosenhilfe, in der Pflege und
Betreuung von Senioren, in Förderschulen und der beruflichen Bildung.

Wir bilden Mitarbeitende für verschiedene Berufe der sozialen und
pflegerischen Arbeit, auch in Kooperation mit der Evangelischen
Fachhochschule Darmstadt, aus. Wir legen Wert auf eine theologisch-
diakonische Qualifikation.

Hephata Diakonie beschäftigt aktuell mehr als 3.000 Mitarbeitende. Sie
arbeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern, sind gut qualifiziert und
entwickeln die Leistungsangebote zukunftsorientiert weiter. Diakone und
Diakoninnen und Interessierte organisieren sich in der Diakonischen
Gemeinschaft Hephata.

Hephata Diakonie ist in Hessen und angrenzenden Bundesländern tätig. Der
Sitz unseres Unternehmens ist seit Beginn in Schwalmstadt-Treysa.
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